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lxiiij
Die. x.durchechtungderkirchengeſchachvongeheißDioclecianivndmaximiani.
dieherteriſt geſindenalvorigenvndwert .x .jar .wasalſogrimvndbrünſtigdasin .
xxx .tagen .xx .tuſentgemartertwurdentvndwurdentdarzu vͦil kirchenvndheiligē
buͤcherverbrant.InengellantwarddergloubgarnachgantzzerſtoͤrtvonMaximiano

Uictorianus
Simphorianus
Caſtoriusmitſinerhuſfro¬

wenCaſtulus .
Ceſarius

Mennas
Nobilis .
Dorotheus
Sorgonius
Petrus .
Undvnzelichvilheiligē.

Eraſmus .
Bonifacius
Driſigtuſentmarterer

Iuliana

Coſmas.Damianus .
Leoncius .
Baſiliusmit .vij .andern.

Dorothea
Theophilus .
Theodoſia
Uitalis .
Agricola
Aſcha .
Philemon
Hyrenius
Ianuarius .
Feſtus .

Deſiderius .
Gregoriusvonſpolet

Iar derwelt .. vjᵐccccxcij .
marcellꝰ

dererſt
mar .v .

EinRoͤmerſinvatterhießBenedictus.
ſar .xxij .tag

Diſermarcellushat vil ſpen v̄ndvnhellikeitmitMaxenciovnſ̄prach
einguͦtterfürſt ſolt zerbrochenkilchenwiderbuwenvnddieprieſterſchaffterenalſo
ſtat .xcvj .di .Item hat geordenet das mankein gemeincoͤſilium machenſol ongewalt
avndauctoritet desbapſts alſdo ſtat .xvij .di .c .ſinodum .Itemer hat erwelt .xv .cardi /
nal .in Romvm b̄egrebniß vnd touffs willen zu lͦetſt nach langer verhuͤtungdesſichs
beſchloſſen in gemeinemkerker oder huͦtſtirbt er voe tyranny maximianiwardebegra

benjmkirchhoffpriſtilleindergaſſendiedoheißtſalaria.

Iirclxſtl . ccxcij .

Felix .Uictorvndſin vatter vndmuͦtter .Luciaein witwe .Geminianusmit
xxix .Sabinus Anaſtaſia .Criſogonus .



lxiiij

galerius
oſtanciuſ

ij .ior
eynſuͦndſtācij

Die zwenGalerius vndConſtancius
handdas roͤmſchrich fridlichgeteilt
aberſie handnit langgelebtvndgros
vnhellikeyt vnd krieg zwiſchent den
burgeren ſind darnoch vfgeſtandē die
all nit on großarbeyt zu rͦugenbrocht
wurdent vnder Conſtantino demgro

ſen noch demvnd die tyrannē erſchla
genwurdentes wurdentzu dͦenzyten
etlich keyſergeweltdie die criſtē vaſt
durechtentbeſichoroſium.

oſtantin
dergros
xiij .ior .

Diſerconſtantinusdergroßhateinerlichē
namenverloſſenwzin denkriegeneinüber
windf̓ürſichtigzu rͦegierendiegemein.In
dengeſcheftendesgloubensüberallemoſ
geiſtlichvn d̄emuͤtigin ſiner miltikeytvnd
heilikeytiſt als ſchinbarin dēgeſchrifftē
vil heilgerdoctordzeronzwifeliſt zuzͦelē
in derzald h̓eilgendiekriechēſageterſig
amendſins lebeusein münchwordēvnb̄e
gendſin tag am .xxi .tag desmertzeneuſe¬

bi vꝯnōroſibꝯeſchribētfliſſenklichſingeſchicht

Agapes ChioniaHyre
naThedora.cc .vndlxx .mar.Floria

nus Donacius Pancracius Primus
vnd Felicianus Uitus vndmodeſtus

CreſcenciaAlbinusRogacianus

katherinaMargarethaLuciaeinIung
frow vnd antheas der künig Sübenvn t̄ri
ſig tuſigmar .SimpliciusFauſtinusBea¬
trix Panthaleon GeoriꝰIuſtꝰ .Leocadia
dieſtat trier iſt bygantzgemartretwarddurchvictiouarum .

Ior der welt vᵐ . d .iij .

Erſeſins
mar .ij .ior
. ij .monat
xxv .tag .

einkriech

Diſer Euſebiuswasein
leig vndwardbobſtals
vor ziten dickgeſchehen
iſt d h̓at geordenetdzein
leygſin byſchoffnitmag
ſchuldigenoderangeben
esſig denv̄mv̄ngloubēs
willenals doſtot .ij .q .
vij .c .laycoszu lͦeſtwirt
er vnderMaxencioge¬

marteret .

melchiadeſ
mar .iij .ior
iij .monat
viij .tag

Diſer meſchiadeshatge
ordenet das amdunrſtag
vn ſ̄untagniemāſoltvaſtē
vmw̄irdikeytwillendes

herren od d̓orumbdzdie
ſelbētagdieheydēertēt
als einheiligvaſtēdecō.
di .iij .c .Ieiuniumzulͦeſt
warder gemarteretalßal
ſin vorfaren vn̄merckdas
diſer iſt d l̓eſt marterervn̄
vonpetrod̓ .xxxiij .inder

ordenungd b̓aͤbſtdieallevmbdasheilitteſtamentir
bluͦtvergoſentvndzu dͦenzytenwasloͤblichbegeren
einbiſchoffſin als Gregoriusſeit
FelixvndadauctusAdrianusNathaliaEugenia

Primus
Silueſter
xxiij .ior

romanus
bichter
monat .x .
xxi .tag .

DiſerSilueſterein wirdigēbi
chterhat die kilchēmanigfal/
tiglich geziert iſt ingeſchrifte
vn̄in wunderzeychenloͤblich
geſinhatvil geyſtlicherrecht
gemachthat keczerigenver¬
damptcardinal geordenetvnd
hat das vetterlich erb ſanct pe
ters dz rich ytalie mie romvē
conſtantinoenpfangenvnh̄ats
bewendtzu eͦr d k̓ilchentouff
Helenāmit deniudenvndſuff
vnzelichedingvolbrochtmit
eimheyligenend.

Agnesdoſie xiij .ior
ſalt wzdowardſügemartret

Die ior chriſti .ccc . xl .



lxv

DiekilchiſtdurchConſtantinumzufͦridenkummenvndderſelbfridiſtalſobeſteti
getdasmandieſtrofftdiedencriſtenenützzu lͦeyddettentfürwordasiſt einwunder.
boriverwandlungderrechtenhandoderdesgewaltsgotsnochdēalßimpſalterſtot
Dieellēditochterbabilonsderiſt ſeligderwidergiltdirdiewidergeltungdieduvns
gebenhaſt
Euſebiuseinbiſchoffceſarepaleſtinederallerfliſſigſtingoͤtlichengeſchrifften.
Anthoniusder heyligſt apt mechtigin ſinen werkenvndwortenwirt in dergantzen
weltder hoͤſtgeachtet .
Pfaniciusein iungerſanct Anthonijvndvil einſidler vndmünchſind in wieſtenēgroß
geachtetgeſin .
ToziniaseynAbbtd d̓omariamegypciacāfanddoſagentetlichbücherdasſieſindge
ſin beydin derzytvalentiniani

Ierder wclt .. ij . cxiij .

Die ior chriſti . ccc . xiiij .Uonderkilchenpoſſeſſionvnḡuͦterendiedieprelatenzudͦiſenzytenhandbegūnenzuͦ
habeniſt vnd d̓enlererenein groſſerkriegvndſpangeſineynteyl ſeytentes werrecht
vndbillich nutzlichdasdie kilchin zitlichemguͦtvnderenzuͦnemdie anderredetent
dowidervndmeyntentneindasiſt ouchnit wunderwennwasdie kilchredt odh̓et
do iſt etwasdas mando widerſagen magdie kilch hat lang in gebruſt vndarmuͦtge
lebt dz iſt ein zeychendz mādo wid ſ̓eyt darnochhat ſie vmbſuſt vnd in gobenwißzyt
liche guͤterenpfangendowiderredt manouchAberwellendwirfliſſiglich merckēſo
iſt offenbardaschriſtus hat vorgeſeytvndverl eyſſenſinenErweltendasſiewurdēt
acker überkummenin ir durechtigungalß do ſtot marciam .x Undals ſanct peterſeyt
Herrhie ſint zweyſchwertdoſprachder herr es iſt genuͦgalß ouchder heÿligBern¬
hardusſchribt Eugeniodembobſt vndſpricht der bobſt hat enpfangenbediſchwert
vonordenungchriſtianderser hetnit geſeitesiſt genuͦger hetgeſeytesiſt zu vͦildas
geyſtlichſchwertregierter durchſichſelbsdasweltlichdurchdieleyē



lxv
Dietempeld g̓oͤtterſindbeſchloſſenwordenvßgeheyßConſtantinivndverbottendie
opfferalsyſaiasſprichtGoͤtdiedonitgemachthabendhymelvn ērdenwerdētvertil
getvond e̓rdēEswzouchvngloublichzuͦuermeinēdymerdzmenſchlichgeſchlecht
vondemvrſal enbundenmochtwerdenIn welchemvondentagenNiuidesküniges
AſſirioꝝbyßzudͦiſerzytdurchIorzalijᵐ.waser .ccc.erbermalichverhafftenAber
disiſt diemachtvnddiegroßbarmhertzikeytgottesnit desmenſchenverdienſt.
HelenaeinmuͦterConſtantinieynheyligefrouwevndwunderbarergeiſtlichkeytvn̄
würckunghat ouchgefundendas heyligkrütz hat ouchgeſtifftet .lxxij .thuͦmvnd̄ē
gantzen ſtat der kilchen mit vnziglichē brunſt geeret
Arriuseynboͤſerketzervn ēingantzergliſſenerhatgloubtdiedriualtikeytderperſo
nenaberdieeinikeytdesweſensgelouketdzüberaliemoßdieketzerygdiekilchpi¬nigethat .Nicolauseynbiſchoffderſtat Mirreeheyliggantzvnderwirdig.
Athanaſiuseynbiſchoffallexandrineꝯinerlicherdoctorvnēinalerſtetſterbichtuatter

hat gemacht den pſalm des gloubens Eyn yetlicher der do behalten wil ſin ⁊cͣ.
Patriciusein biſchoffegipcioꝝhat verlornein ougin derdurechtung
AllexandereinvermercklicherhiſchoffAlexandrinusImconcilioNiceno.

Ior der welt .vᵐdxxiij .
SilueſtereinbobſteeandereConciliagehaltenwurdendoberufftercc .lxxij .biſchoff
vndCaſtimvndandrerketzerverdamptervndſatzetvildecret.

Die ior chriſti .cccxxiij .
AberſanctThomasmachteinſolichbewiſungargumentoderbeſtetigungderdin
vß natürlichemvndgoͤtlichemrechten ſitemmoldz criſtenlich leben entlichgeordenet
wirt zu eͦymgeyſtlichē vndnit zytlichemend dorumbſol der bobſt der eynſtathalter
chriſti vff erterich iſt vnd demſolichs beuolen iſt vollen gewalt han zuͦgebietenallen
criſtenē alß ein oberer das ſolichs volendet werdwennder d̓ſorg ſol habenvff dasleſt
enddemſollent vnderworffenſin die die vff die vorgendenendſorghandwenneynrü¬
ter beuilt demharneſcher wie er im ſol woffenmachenſitemmolaber das das enddas
wirdigſtiſt überkumnißderhymelſchenglorienſo iſt ouchderprieſterlich ſtadhoͤher
vndwürdigerdenall irdensgewaltdorumbſeit mandas heyligkünglichprieſterlich
amptdas imal criſtenlich künigvndertonmüſſentſin alß ieſuchriſto .



lxvi
ConſtantinaeintochterdesgroſſenConſtantinieinheilgei̓unckfrouwehatgotgedie
netmitvil andreniunckfrouwenin einemheiligēfürſatzdiſeiſt vſſetziggeſinals irvat
ter abervßverdienſtAgnetisiſt ſie gereinigetworden.EinCometerſcheynvon
demdot Conſtantinidorumbſagt maredas der dot Conſtantinigeoffenbartiſt durch
einēhorigenſterneneinervngewonlichengroſſedendie kriechenheyſſeneinCometa
demouchnochvolgenvilboͤſediedolangzytweren.keyſer .
Hylariuseinbiſchoffpictauien .̄derdoerſchintdurchlervn ēinheyligeslebeninwel
ſchenlanden.Hiberniawardverkertzu dͦemgloudēdurcheingefangnēiungfrowēMaximinusein biſchoffzu Tͦrier ein groſſer bichtherd ſ̓elbe heiligegloubwart
geſamletin derſtat NicenaBithinievßgeheyßSilueſtri vndConſtantinivnw̄arend
in ir .ccc .vnd .xviij .biſchoffCriſtenervndheyligererwürdigmanvßwunderzeychē
diedoallemiteinhelligemgemuͤtarriumdogegenwürtigvndverdamptenvnd̄engloubenmachten .
Ior der gelt .ijᵐ . d. xxxiij .

marcꝰij .
ior .viij.
monat xx.tag

EynRoͤmer.DiſerMarcushatgeſatztdasoffer
lichwurtgeſungēd g̓loubin d k̓ilch
enItēdasd b̓iſchoffOſtiend̄ēbobſt
croͤnt

Die ior chriſti ccc . xxxiiij .
Uondemdißküniglichpriſterſchafftkuntwendzregimentiſt ſo vil hoͤhervndwirdi
gerſo es zu hͦoͤheremendgeordenetwirddorumbiſt kuntlichdasimgeſatzchriſtidie
künigſollent denprieſteren vnderworffenſin darumbiſt wunderbarlichdurchgottes
fürſichtikeytromeynſtuͦlwordend p̓rieſterſchafftchriſti diſegewonheytwirtlicht¬
lich in brochtdzdie obrenin denſtettē derprieſterſchafft vndertonwirdentweraber
criſtengloubentlichvn ḡantzgeordenetvff zytlicheytſo werentdiekünighoͤherzuͦ
achtendenndie prieſter als vor zyten in der alten e vndouchin der heydenſchafftwas
aleredergoͤtgeordenetdzſie inzytlichemguͤtzu nͦemētdasſeytſanctthomasBona¬
uenturaſeyt imbuͦchderhohenſin dasdurchordenungdesheyligēgeyſtesdiekilch
in richtuͦmzuͦgenumenhabwannes ſindwenigſo volkumendiedie arbeytvnb̄ürden
der kilchen on zitlich guͦtvff nementalſo wer ein groß teyl der criſten abgangenvmb

dasmanineningeyſtlichendingennitgedientodervnderrichtunggebenhat.



lxvj

Die. xj.durchechtungderkirchengeſchachvōgeheißConſtancijarrianiInwelchē
groſſenwirſaldergloubzerſtoͤrtwordeniſt vilgemartertwurdenvn ǖbannetwurden
vff dēaltarē gemetzgetals die ſchaffals vorgeſagthatanthonius.

coſtatin
Coſtāti
Coſtans

xxiiij.jar.

DiſedrybruͤderſindgeweſenſündesgroſenConſtātiniaberkeinvetterlichetrüwe
iſt in jn geſinder ſtat desgemeinēnützvndderkirchenſer betruͤbetwardwanſiedas

rich teilten vndkriegtenmit ein andervnderwelchemCō
ſtantinusvndCoſtansverdurben.vndalſodasgantzrich
Conſtantiobelibder wardein arrianer .vnddurchechtet
diechriſten .eserhuͦbentſichvil kriegdaserdarnachgātzkeinruͦwhatzu lͦetſt ſtarb er vn b̄edachtvnſeliglich

SimeoneinbiſchoffSeleuciewartgemartertinperſide.Sechzehētuſentmarte
rer vndvil andervnzalichhabentgelitten Zweihundertvndl prieſter mitandern
münchenvn h̄eiligē junckfroweſint von ārrianiern erſchlagenworden.
Amosein vatter .iij .tuſent münchenvndd a̓nderAmon .Pachomiuseinheilge
manein vatter vnzalicher münchvnd nūnender do wasin egipten namvff onvnder¬
ſcheidiedermannachſinerregeldiejn gebenwardvondemengel
DonatiſtedieketzererſtondeninAffriceAlſovoneimdonatogenāttoufftentwider
diechriſtenvndhatlanggewertIir der welt .. vᵐdxliij .

SuegeranIulius .
xj .jar .ij

monet .

Diſerjuliushatgelittenvil durchechtungvonCoͤſtantinoarriano
vnd hat .x .jar gelitten vß ellendikeit .zuͦ letſt do Coſtātius ſtarb do

kamer widerzu ſͦinē ſtuͦlvn v̄ßbuwetzwokirchēdiſer ſatzt vil .zuͦ
letſt ſtarbeinsſeligentodsvndwardbegrabēin kirchhoffcalipodi
Sinfeſt begatman .ij .ydusAprilis.

Die iar chriſti cccxliiij .
XSantbrigidaim .iiij .buͦch.vn̄.lxxvj.capitelſchribtdzvnſerfrowir habdiſewort
in einer v̓kündūggeſeit dz die kirch gots zuͦmerſtē wirt williglich in zitlichē guͦtarm
ſyn .aber darnachſo die lüt meliebe werdēthonzu pͦ̄digendz wortgots vndmāouch
wiſſet das richtuͦmin jmſelbs nit boͤßweraber übel bruchenoderetbruchwerboͤßvn̄
darūb vnder ſilueſtro vnd and̓nwirt zitlich guͦtder kirchē gebē von heiligē lüten .die
zu iͦr noturfftvndd f̓ründgotsvndd a̓rmēluͤtvſenhatſolichswerdentvßteilen .darūb
wiß das die gates fründ ſint dienen die ordnunggotz geuelt vnd er ſicht ſie dz ſeit die .
Einteilſagentouchdasnit allein not ſy dzdie kirchzitlich vffenthaltūghabſunderſy
ouchnot das ſie zitlich gerechtikeithabdas ſie moͤgentſtraffen die die jnenzu fͦuͤger
od̓eigenēt es zimpt ſich ouch nit das ein prelat d̓geiſtlichē gewalt hat weltlichen ge¬
walt von eim and̓nbettel od̓nemdemer gebieten mügeſunder er ſol in ſelber handas
bewertmanveſtiglich vß denleßen d h̓eiligē vaͤtterdie großzitlich narungegehabet
hant vn m̄it recht darff ſagen dz ſo vil heiliger biſchoff vn v̄olkūnermankuͤnſtrichvn̄
dievil wūderzeichēdaͤttēvn z̄itlich guͦtals wuͤſtachtettētdurchdiediekircherlücht
iſt als ſon vnd monderen geſchrifft entzindet die leſer mit demfür des heiligengeiſtes
geirt habentvn t̄oren geweſenſint .die dochgemartetwurdēvmbdz ſie ſich wided̓ie
ſatztent die d k̓irchen zitlich guͦtwider recht vn ḡots willē inhattēt .hont wir nit mer
geſehendasdiewaͤderſie daͤttētellenglichſturbentdzhatinengefluͦchtConſtantinus
doerdiebrieffvn ḡeſchrifftdeskeiſerlichenteſtamentsmitſinenhendenvffdenwir¬
digenlichnamſant peters leit .di .xxvj .conſtantinus .



Die. xij .durchechtungderklrchengeſchachvßgeheißIulianidesboͤſenverloͤuge/
ners des chriſtenen gloubensder da bluͦtder chriſtenen denaptgoͤttengelobt Abernit
vngeſtrafftwangottlichdurchmercuriumdenheiligenmarterervßgeheißderjunck

frowenMariawarderſchlagē .

Iulian
. j .Iar
viij .moe .

Diſer Iulianus zu dͦemerſten ein chriſten darnacheinmünch
darnach ein groſer verloͤugenerchriſtens gloubens .Zu lͦetff
durchbetrügnißkeiſer vndmerſürſatzt er im ouchgentzlich
endēgloubenzerſteren

jouinia
nus .

viij mo¬net .

Iouinianusd i̓ſtein
chriſten geſinAber
er hatwēigregniert

Eunomiusei ketzeranlibvn̄
ſel vſſetzigvōwelchēdieke¬
tzeri eunomianaſagt ſin ſūſy
glich demvatter nit die natur aber diegnad .
Macedoniusein ketzer loͤugenetdenheiligengeiſt
glich ſin demvatter vnddemſun .großeketzery
Paul eꝯin einueltiger junger Anthonijder vßdienſt
dervnderdienſtbarkeitbaldzu gͦentzlichēſtatkam
Hilarion .Uictorinus .
Macharij diezwen .
Donatusgramaticuseinmeiſteriheronimi
Paulinuseinbiſchoffzutͦrier .
Flauianusvn D̄eodatusdiezwenhabēinzweiteil
getilt die koͤrder ſingendēpſalm v̄nnddie vigilienby

Ceſarien̄dengrebernvndmarternvffgeſetzt
Baſiliuseingroßerbichtervnderſcheineībiſchoff

Gregoriuseinbiſchoffemiſenus
einbruͦderbaſilij vndpetrus.
Apoſtata Catholicus
Iohānes vn̄Paulusmar .
Quiriacusein biſchoffmar.
Gallicanuseinmar
Donatuseinmar .
Iuliana einmar
Theodoricuseinmar .
Gordianuseinmar.
Epimachuseinmar .
Undſuſt andervil .

Iar der welt .vᵐdliij .
Baͤpſt. romāꝰ

liberiꝰ

Diſerliberiusiſtzueͦrſtchriſtengeſinvnīſthartwiderdiearraniosgeſindarūbhatin
coͤſtantiusderarrlanerinsellendgeſchicktvn d̄ieprieſterhantmitwillēliberijfeliceꝫ
bapſtgemachtd w̓asſohartwiderarrianosvnv̄̓treibſieſovaſtdasarrianicoͤſtantiū
batentdzer liberiūwiderbrechtdasgeſchachvndfelixwardabgeſetztabervmbdas
liberiusarrianisgünſtigwasdoētſatztfelixmitdenanderēchriſtēinalseinketzervō
der kirehen do ward ein zerteilung vnd große durchechtūg derchriſten .

Dieanderzerteilūgderkirchēerſtuͦndzriſchētliberiovnd
felicevmbwillēd a̓rianerdenēwaser günſtigdarumbward
eralseinketzerabgeſtoſſenvn f̄elixvffgenūmenfüreinbapſt

xvj .iar .vij .mōet.iij .tag.Die Iar chriſti .cccliiij

GregoriusnazanzenusoüchdoctoralsdiezwenforigenbiſchoffMoyſeseinapt
zuͦnazanzo oder zuͦconſtantinopel Sinclete .Copres EffremPampus .
Iohannescriſoſtimusein biſchoffzu cͦonſtantinopelein ſtrengervndheiligermanhat
vil geſchriben vnd von den arrianier vil durchechtungerliten .
Serapioneinvatter .x .tuſentminch.vndvilanderminch.Balaameineinſidelvn̄
Ioſaphateinſundeskünigvonjndienſindzu dͦiſenzitengeſiin.
werhetje moͤgendiemaledigūgfliechenvnderdēfreuelerner hetdangebuͤßtfürwar
moͤgentwirnemēdasgamalielſeit in dengeſchichtenamfünfften .iſt esvongotſome
gentirsnitzertrennēod z̓erſtoͤren.wandurchdiemechtigenderweltſindſogroßge¬
ſchihtēwidd̓iekirchēgeſchenvn d̄zerbpetrigarnachin allē landēdzkūmgloͤblich
iſt dzſiemoͤchtwid̓ſtandēhon⁊cͣ.Aberſit vōhimelgefochtēiſt ſindir viendwierouch
zergangenbißvffdißzit ſocoͤſtantiusderarrianerjuliandꝯ a̓btrinnigervalensHarta¬
naricusHalaricusGranſericusHonoricusAttalla .SeuoTotilaTheodericꝰ.Cōſtē
tius.d̓.iij .vnd̄̓.v .Leo.d̓.iij .vndd̓.iiij .Heinricꝰ.d̓.iij .vnd̄̓.iiij .Fridericusd e̓rſtvn̄
d̓.ij .Qttod̓.iiij .Ludouicus.d̓.iiij .vnd̄ieand̓nirmitgeſellēdievnderſtuͦndēvffeyr
ſtunddiekirchenzuvͦdilckenwaſindſie .hantſieüberhantbehalten lxvij .



Ualenti
nianusx

iar .

Eincriſt .

DiſerUalentinianusiſtgantzgeiſtlichgeſinvnſ̄taͤtindēgloubenvnv̄ßgoͤtlicherſchi
ckungzudͦemrichkomenwannvndI̓ulianowoltereeverlirendesrichterambtvnv̄flendigſin danndenglouben
verleucknendorumbverdi¬
ent er durch gotteswidderſ

geltnußdaserkeiſerwart.
Esregnetwollenvonhymell.vnd

groſſerhagelerttoͤnetmenſchenvndviechbyConſtantinopolim .Iuſtinaeinkeiſerinariansdiewilirmanlebtwasſyheimlichaberdornocheinvnmilti
frowdesguͦttenUalentinianiNachlangenzitendurchechtetſiediecriſtenvndinſun

andrinus
derheit Ambroſium.
Didimuseinblindv̓oniuͦgentiſtvongoteingroſſerdoctorwordenvndbiſchoffalex¬
Ieronimuseinprieſtervnc̄ardinalanſtengind k̓irchengotserlüchtenvnw̄asbürtig
vonDenmarckallwegeinsheiligenlebensvndd k̓etzerhamerouchdesgantzencri¬
ſten gloubensein ſtet fundament .ein erlicher doctor .Burgunderwurdencriſten .
AmbroſiuseinRoͤmervn ēinerlicherdoctorwartgeſantvonUalentinianogenMer
lantvndalsbaldvßgoͤtlicherſchickungineinbiſchofferwelt.alserdannwiſetindenbüchernvonden
MartinuseinbiſchoffzuTͦursinwelſchenlandeneinmaneinerwunderbarlicherhei
likeit bürtigvonPononia .
Iarderwelt. vᵐ.d .lxiij .

Felixcī
martrer

ij .iar .j imonet.ijtag.

vinlcxaner.

DiſerFelixein heiligermanvrteiltConſtan
ciū auguſtū das er wer ein ketzer wartgetri¬
benvōdēbabſtümvn z̄uͦleſtwarterenthoubt
vn ēin martrer .vn h̄ie merckdas zuͦmerſten
die roͤmiſchkirchen zu dͦiſen zitn̄hat einver
lümtenbabſt danalle vor faren des liberij wo
renheiligenvn t̄rügentgutebiſpilalsvorin
halt durchiars zale .ccc .l .

Dana.
ſusein

bichter
xviij.iar.ij
monet .x .

tag .

EinRoͤmer.

Damaſuseinerlicherbichthervilloͤt
licher dinghat er volbrahtdurchhilff
kunſtgelerterlütvnz̄u dͦenſelbenzitn̄
wornd l̓uͤtvilvnh̄atgeordnetindk̓ir
chendiekoͤrd ſ̓ingervnd̄asgloriapa¬
tri nochallenpſalmendurchbitwilln

ſant Ieronimusimverßmachenodg̓e
dichtenheter all and ü̓bertroffenhat

verlaſſenvil geſchrifftenvn īnſunder.
heitdiehiſtorid b̓ebſtvndd m̓artrer.
hat ouchdasand g̓emeinconciliumzuͦ
conſtātinopelwidm̓acedoniūgemacht
Manbegatſintagam.xj .tagdesde¬cembers .

Die iar criſti .ccc . lxiij .

Iohanneseinheiligereinſidelerdw̓iſſaget
theoſio denſig .Alexiusein heiliger manvn̄
gedultig waszu Rͦom .Iohanneseinwirdi
ger lerer zu dͦamaſtehat gelaſſenvilgeſchrift
Rufinusein prieſter hat vil geſchribnvn h̄at

gemachtdie eccleſiaſtic legend .
Iſt abernitzu dͦiſerzit dieervn l̄obgotsind b̓luͦſtvū d̄ylidentind h̓ellhandſie nitge¬
büſtgloubendwiraberdasſolichsdurchmenſchlichcrafft geſchechnein .dorumbiſt
gotfürvnsweriſt widv̓nsvnſergloubregnirtvnn̄imbtzu dͦasmuſendvnſervientſe¬
henmithaßnidvn t̄rurikeitvn m̄ügentnutzdorwid t̓uͦnwandauidſprichtderherr
hatminēherrengeſeitſitz zu mͦinrechtēhantbitzichdir dinviendvnd̓tenigmachals
einſchameldinfüßvn āberſie handmichdickangefochtnv̄ōanbeginminiugentaber
ſie moͤchtentnütwidermichab ſ̓itemoldzſogroßübelvßſolichzwitrachtentſtundvn̄
etlichiinbleſerrietenddēfürſtendzdiegeiſtlichnſ̄olichsnitbeſitznm̄oͤchtendhatderbabſtverbotendzmandovōnit diſputires ſol ouchnimanmerzwifelnin dēdingendz
durchdyheiligenveterbeſtetigtiſt .dywiſenfürſtenſollendbetrachtenwzinnützvn̄
heilſamiſt dzeskeiminſolangenzitenyeiſt gluͤklichgangenſieſollendouchnitmei¬
nendzſiemoͤgendanderndasdurchdenheiligengeiſtgeordnetiſt hatouchſovilheiligenimhimeldieregireranſehervnv̄erweſerſind.



. lxviij.

Diekeiſer.
Nalensmit
gracianovn̄

valentinia .
no .iiij .iar .

DiſerUalensiſtgeweſeneinbruͦderUalentinianivn̄
hatlangmitimregnirtabervmbforchtſinsbruͤders
dorſt er nit ſin boßheitnochſim willē eugenabernoch
ſins bruͦderstod als er allein regniret durchechterdie
criſtenvn b̄erüfftdiemünichzu dͦ r̓ütery .zu tͦetſtnoch
vil vnglüksſtarber einshertenod v̓nmiltētotsdoch
nit gantzonbuͦßvn r̄uͤw.Esſindvil martererinegyſ
tenwordendurchdiſenvalentenwannerwaseinar

rianer. Arrianuseinarrianer .
Catholicuseincriſtner.Gracanus

mitUalen
tiniano .vj

iar .

AlsdiſerGracianusſachdas
derroͤmergemeingarnochzuͦ
nüt wardmachterTheodo¬
ſium keiſer der überwandan
allen orten vn b̄rocht vil wid .̓
zuͦleſtwarter erſchlagnd̄urch
maximinūdē tiranē vn n̄itlāg
dornochwartd ſ̓elbgerecht .
lichdurchtheodoſiūgeſtroſſt

PriamusvondenTroianereinedlerdieinLunbardigkamentſatztſichwidd̓askei
ſertuͦm.aberer wardbaldvondenRoͤmernerſchlagenaberſin ſünfluͦhentvnh̄uͦbent
Franckrich an wid d̓ie RoͤmerbuwtenCoͤlnvn̄wontendo wie inwoner .Marcomi¬
rus ein ſun des genanten priami was ir hertzog aber Pharomundusſin ſun was d e̓rſt
kuͤnigzu fͦranckrich .vordenzitenhießCoͤlnagrippina.

Ier der welt .. ijᵐ . dcclxxiij .

Diebebſt .
Diedrit zertrennungd k̓irchengeſchachdurchDamaſumvnŪr
ſinum vmbvnhellikeit der weler doch Damaſusbehielt wanner
hatdenmererteil .

Dieiar criſti .. ccc . lxxiij .
IndenzitendiſesbabſtsDamaſihantbeſeſſen
oder in gewont münichdie wite einikeiten in .
giptendymanbitz vff die zit vmbdurſtswillen
vn v̄nfruchtbarkeit vn ǖberfluß d̓ſchlangenny

man in wonen mocht .vn̄ ſint die geſin Arſiſius
Perichius Pemenes Paſtor ZozimasMa¬
rina Eufroſina Ioſeph Sirus AgathonAchil¬
lis Luſtrion Iohannesbreuis BeſſarienſisZa
charias Syſoy Mochois GebalonEgladius
GelafiusArſeniusLucius .vn ānd v̓ntzellichd̓
gedechtnüßwirdigiſt .

Haitanaricuseinkuͤniggothoꝝdur
chechtediecriſteninſimlanddovilgemartertwurden .
Priſcilianuseinbiſchoffinhiſpani
fielvaſtineinboͤßkezeridovōwart
genantdie priſciliansketzery .
Firmmusein biſchoffambianenſis.

Honoratusvn S̄abinusdoſelbsall
heilligbichtiger .
DiecronikIeronimiendetſichhy
nochcriſtusgeburt.ccc .lxxx.



lxviij

Catho
theodoſi
us .xior

Dertheodoſiusiſtgeyſtlichgeſinüberalmoßcriſtovndd k̓ilchendieallergetrvweſt
darumbhalffimgotdzerouchdurchoffenniwundz̓eichēſinfigendüberwaderzougt
ouchimvnāllenfürſtenwienutzlichwerzu üͦberwintnißinnigvnḡeyſtlichgebet .Er
wasdurchdiebarbarienod h̓eydenvmbgebēruͦfftgotdemutiglichanherſchtwid̓
ſinfigentloͤblichnitdurchſinmachtſundd̓urchgotshilffwanndiepfildieſinfigent
wid y̓nſchuſſenwententſich grymiklichwid ſ̓ie dodzdie figentſohenterſchrokētſie
vn ērgobentſich andencriſtenlichēkünigdzbezügteynpoetheyſtclaudianwꝯiewol
ereynheydiſt vndſprichtalſo .Odubiſtgotzuvͦaſtliebderhymelſtritfürdich
vnddie bezwungenenod b̓eſchworenfient kumentzu dͦenſchiffherrēwiedemuͤtiger
ouchiſtgeſinind ſ̓troffambroſijbeſichinſinerlegendbeſichauguſtinumamhindreſtē
buͦchvond ſ̓tat gotesvn w̄ieer gebotdzmandieabgoͤtmitdētemplenzerſtoͤrtvnw̄ie
rotvonIohannidemeinſidlernamvnw̄ieererhitzgetwzvilmeinliebirechtzutͦuͦn
wanndiebegirdzu hͦerſchēzu lͦeſt ſtirbteralsdiegemeynd r̓oͤmeringuͦtergeſtaltdie
erdochzerſtoͤrtſandzuͦmerſtenwzereynſtalknechtvnv̄mbſinertugendwillenward
er alſogehoͤhet

Auguſtinvꝯoncartagod ſ̓tataffriced o̓ͤbreſtcluͦgrederoder
rethoricusin aller philoſophidasiſt natürlichwißheitvnd
poetry vnzuͦbeglichenaldie kunſt die wiſen ye fundenhand
begreiffer ongroßarbeytin ſiner iugentwardzu dͦiſenzy¬

tengonmeilandgeſchicktdowarder vffſtat vondēſeligen
ambroſiobekerterleitabdieketzerigdermanicheoꝝvnw̄ardgetoufterwardeinfuͤr
nemerdoctorvn m̄echtigerhamerwidd̓ieketzerbalddarnochwarder biſchoffyſpo
nenßvnb̄egoßodt̓rēcktüberflüſſiglichdurchdēbrūnēſinerlerdiegātzkilchēliij .ior

Sinodui
oſtātino

politāo

Ier der gelt . ijᵐ . clxxxiij .
Diegemeinſamlungcl .biſchoffwi
dermacedoniumdenketzer

Syriciꝰ
x .iorxi .

monat ix .tag
Dieior chriſti ccclxxxiiij .

Diſerordenetdzmankeinvffnemvondēboͤſen
gloubē manicheoꝝden̄mit ſolichē geding .dz er in ein cloſter geſtoſſen wurdvn̄dovn
ſin leb tagenpenitentzdet vn āllein ſo er ſterbē woltimdasſacramētgebēwirdwaſer
ouchd ſ̓elben fand verſchigt er Placella ein huffron theodoſij hat groß ſorgüber
die armengehanhat inen ouch ſelbs mit iren hendē fliſſiglich gedientMarcellus
ein biſchoff appanieeynmar .Theophilusein biſchoff alexandrie .Seruaci eꝯinbiſchof
tungroꝝvondēſeit māer habcriſto zu gͦehoͤrtiſt namhafftigSeuerineꝯin biſchoffvon

koͤlwas ſelig vn̄hoch geachtet .Paula ein helige witwe vn īr tochter euſtochuꝫein
iunckfrowworentzu dͦē zytē d ſ̓elben gedencktd ſ̓elig hieronimusdick hat ouchmit
wirdigenlob beſchriben dz lebenpaule Xdingēfrog ſollēt ſie ſagē wirverſtōd
es nit abervnſerrabbimoͤgētüchwolantwurtēalſo ſind ſie in irrūg kūendzdēlügen
megloubētden m̄oyſioderxp̄o .dochſo bekerētſich vil in allē landenvn ētlichhand
vilgetonvmbsgloubēwillēvnh̄andnutzlichgeſchriffthinderynengeloſſen.



lxi

Romwardvondengothisingenummenvndverbrantvnālſoendetſichd k̓riegvnd
vneinikeytzwiſſendencriſtenenvn d̄enheydenwand̄ieheydenvnderſtundētdēglou¬
benzu eͦrloͤſchenvn w̄ideranſichzu nͦemmendieabgoͤtterygſie mochtētabernitüber
hanthanwennbalaritusd k̓üniggothoꝝwasſelbercriſtenvn ǖberſachvndverzehe
allendiefluͦhentzu hͦeilgenſtettenvndalſowurdentdieheydenzu ſͦchandenvßdervr¬
ſachdasſienitmochtentbewerendzromdarumbvnglückvn w̄iderwertikeytlitdas
ſie vßgetribenhattentabgoͤtterigvnddengloubenchriſti vff genummenvondendingē
hatAuguſtinusindembuͦchvonderſtatgotsvndoroſiusvilgeſeyt
Archadiuſ

theodoſijfi
lius mitho
norio .xiij

Diſerarchadiuswasoucheinkintdoſinvatterſtarbvnw̄asgenuͦg
guͦtaberer hetvil widerwertikeytgelittenmitſamptſimbruͦdh̓o¬
norio wannes erhuͦbentſich vil tyrannenvn b̄oͤſezuͦfelvondenhey¬
denſitis gothiswandalisvndhunisdie vil landverwuͦſtentvnw̄er
gotnitinſunderheytdencriſtenenfürſtenzu hͦilffkummenſiewerēt
jor .gantz vmbkummen.

Macezeleingrofarchadijerſchracktdurchverdienſtd h̓eilgendieermitimfuͦrtdes
hater vontheodoſioeinexempelgenummenmitv .tuſentlxx .tüſentſanctambroſiuser
ſcheinimouchindergeſichtdarnochwarderhochfartigvn d̄urechtdieheilgenvn̄
treibin d k̓ilchengewaltvndfreuelwardbalderſchlagenbeweißin imſelbsdasdas
goͤtlichvrteilvffbedeteilſtundwend̄oeringothoftwardimgeholffenſoergotver¬achtet warder erſchlagendo vonſind vnzelichebiſpel alletag .
Claudianuseinpoetzu rͦomprudenciuseincriſtenerpoetPatricidꝯergroßeinvat
ter derenvonhybernienwartgeeretzu dͦiſenzytenals einxij .botin hybernienmitſi¬
nenſchweſterenredetdickmitdenengelenSanctheraditesderbeſchribendiehyſto¬
rienvnl̄ebendervettereinbiſchofflauſunenß.

Primuſ
Anaſtaſi
iij .ior xxvitag.
Diſeranaſtaſiushatgeorderetwannmandasewangeſtumſüngor

lüßdzyedermanſton ſolt vndwereins glids mangletſolt nit prieſter werdenhatouch
ein capelloſſenbuwenbyderſchuͦlmamertini .Pelagiuseynketzervndceleſtinus
vndIulianusein biſchoffvondenendie aller boͤſtpelegiansketzerigſeyt einmenſch
moͤgverdienengegengotgenodvndſeit dzdertouffvndgebetd k̓ilchenvnnützſig .
Auguſtinushat vaſt dor widergearbeyt .
DerIudentalmuͦtdzſiekunſtvndlerheyſſentwirtzudͦiſenzytengemacht.ccccvon
zweyenobreſtenrabi rabinavn r̄abaſſe für worein großbuͦchvndgroͤſſerdennx .biblē
In demſelbenſint vn v̄ßleglichlügenſchnedtoͤrlichvnmenſchlichwidergotsderna
tur vnddas geſchribengeſetz wannalsdie iudenſohendz ir geſacz teglich ab namvn̄
diecriſtenzu nͦomentindergantzenweltouchmitzu vͦalzitlichsguͦtsvnderdoſtro¬
fetentſie diezwenbuͦbenvn b̄etriegerdorvffdasſie dasbuͦchmachtentvn d̄asſiedor
anaßanmoyſesgeſchrifft gloubenhettentvn v̄erbutentbimtod d̓asniemanredtwi¬
der dz dor in geſchribenſtünd vndiſt alſogeſchehendochzu iͦr vnſeligenverblendung
vnd ewiger verdamnisvn v̄ff das die eynfeltigen nit habent vrſach zuͦwichenvonſol¬

lichenlügenenhandſie yneningebundenwannmanſie vonſchwerenvndhohenX
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Nonerꝰ
eynſuͦn

theodoſijmitdemmindernTheodoſio. lv .ior

Diſerhonoriusiſt derallermilteſtgeſinvnddoſieimſagetenworumberdiewiderſpe
nigennit toͤtet ſprach er wolt got das vnmüglichwerwiderzuͦrüffendie dotenzu dͦem
lebenvndvm d̄enmiltengloubendener hat in got behielt er vil tyrannēonir bluͦtver¬
gieſſenvnddie widerwertigenzyt ſind vontag zu tͦag vnderÿmezu fͦridenkummenvn̄
hieendetſichhyſtoriapaulivndoroſijdesprieſtersderinderzytnamhafftigwas.

Conſtanciuseingroffhonorijdurchwunderbarlichglück¬
deinkurczemhatnidergelagtvieltyrannevndvßlendigervnderſtützetcriſtushilffvn̄
merckalß doſaget der heylighieronimusals die roͤmerImanfangwarendieſterckſtē
alſo ſind ſie amletzſten die ſchwechſtenwan w̄orumbzu vͦertribendie figent iſt notteg
lichberüffendievßlendigē

Oroſius
Dorotheus

Yſidorusde̓rſt
Alexandria

Melonia
Dyocles
Ancilla
Nathanael

Tironiusvonaffricahatvielgeſchriffthindi̓mgeloſſen.
Donatuseinbiſchoff .
Epifaniuseinbiſchoff
Sulpicius dergerecht
TholomaciuseinmartererSiſiniusMartirin¶ſAlexanderdieſintinytaliagemar¬
teretworden .

Ier der elt . ijᵐ . ciiij .
Innocenesꝰ

der erſt .xv
ior ij .monat

xx .tag

Eynalbaneſer.

Dicccrclxclt . cccc . xxiiij .Diſerinnocenciushatvffgeſetztdasnitalieindie
prieſterſunda̓llecriſtenmenſchengeſalbetwurdenmitdemheyligenoͤlevndamſam
tagvaſtenvndgebenindermeſſedenkußdesfridenshatouchgebenvilordenungdē

kilchendencloͤſterendeniudenvn h̄eydenalßInhalt .xxviij
q .j .Nunquid .Diſer vßbit willendes ConciliumsvonAffri¬
cahatvßgetilgetdieketzeryepelagimitſinenketzernSuͦch
xxiiij .q .j .vondiſer materienwiein groſſenerenvorzytenge

habenhabendieheyligelerervn v̄ettervn f̄ürſtenvn c̄onciliadenbaͤſtlichenſtuͦldzſie
nüt doͤrſten erkennen on willen des bobſt do von ſind viel ſenbrieff Auguſtinus vndge¬

ſchrifftderanderen.MaximuseinbiſchoffzuNͦolaumiſt namhafftiggeſinvondē
geyſt der wiſſagung .Brictius Turon̄ .DiebeyndeswiſſagenSamuelisſindgefürtwordēvōArchadiogonConſtantinopel
IohannesCriſoſtom iꝯſt verdamptwordenin dz ellend vonEudochiaein küniginvn̄
huffrouwenArchadijdo er ouchſtarb vonbrunſt der ſunnenvndArchadiuswardin

denbangethonvonInnocenciodorumbdasergehelt.

Stulta
Ammon

Pachominus
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